VMS-mobil: Kundenzeitschrift des Verkehrsverbundes Mittelsachsen by unknown
Unabhängig von den Kür-
zungen bei den Eisenbahn-
linien wird es zu einigen Än-
derungen bei den Bus- und 
Straßenbahnlinien im Ver-
bundgebiet kommen. Die 
wichtigsten Änderungen:
Eisenbahnverkehr: 
Auf einigen Linien kommt es 




(genaue Infos bei CVAG): 
Linie 51 sowie Rendezvous-
und Nachtanschlüsse an der 
Zentralhaltestelle
Umland Chemnitz (genaue
Infos bei ASR): Linien 115, 116,
120, 125, 126, 190, 191, 207,
208, 256
Regionalverkehr Zwickau 
(genaue Infos bei RVW): 
Linien 111, 119, 129, 133, 138, 
140, 158, 17/159, 163, 167, 
169, 173 und 174 
Stadtverkehr Zwickau 
(genaue Infos bei SVZ): 
Früh- und Abendanschlüsse, 
Linie 27, Rufbus auf Linien 16,
19, 22  
Weitere Änderungen finden
Sie in den Fahrplänen,  Tel-
efonnummern der Unter-





Vom 24. Dezember 2010 bis 
1. Januar 2011 gibt es auf eini-
gen Linien geänderte Fahr-
pläne. Bitte informieren Sie
sich im Fahrplan bzw. bei den
einzelnen  Verkehrsunterneh-
men über  die Fahrpläne und
Sonderfahrpläne. Teilweise
finden Sie die Fahrpläne auch
unter www.vms.de 




Mit VMS auf Advents-Tour Seite 4
VMS informiert
mobil
Die finanziellen Mittel für die
Durchführung des SPNV wer-
den zweckgebunden vom
Bund an den Freistaat Sach-
sen gegeben. Der Freistaat  gibt
dann die  gekürzten Mittel an
die Zweckverbände, darunter
den ZVMS, weiter. Hier wer-
den die Mittel v. a. zur Bestel-
lung der Fahrleistungen und
für Investitionen eingesetzt.
Aktuell ist seitens des Frei-
staates Sachsen vorgesehen,
die Mittel um 7,5 % zu kürzen.
Darüber entscheidet der
Sächsische Landtag endgültig
im Dezember 2010.  Der Ver-
bandsvorsitzende des ZVMS
und Landrat des Landkreises
Zwickau, Dr. Christoph Scheu-
rer, äußerte sich am 4. Novem-
ber besonders verärgert über
die Tatsache, dass die Mittel
vom Bund, die bis 2014 dyna-
misiert und zweckgebunden
zur Verfügung stehen, seitens
des Landes nicht an die Aufga-
benträger - die Zweckverbän-
de - ungekürzt weitergegeben
werden, sondern zur Sanie-
rung des Landeshaushaltes
verwendet werden.
„Die Mittel, die nunmehr sei-
tens des Freistaates Sachsen für
unseren SPNV jährlich ge-
strichen werden sollen, wer-
den unweigerlich nur durch
Einschränkungen zu kompen-
sieren sein”. 
Konkret hieße das, die Nah-
verkehrslinien der Eisenbahn
weiter auszudünnen. Bei Ein-
haltung vorhandener Verträge
sind Abbestellungen nur ein-
geschränkt bspw. auf den
Strecken Döbeln-Riesa, Ver-
bundgrenze - Stadtgrenze Zwi-
ckau; Chemnitz-Stollberg und
Zwickau-Chemnitz möglich. 
Weiterhin könnte im Auf-
gabenbereich weniger inve-
stiert werden. Das betrifft ins-
besondere die eingegangenen
Verpflichtungen im Zusam-
menhang mit dem vom Frei-
staat initiierten und mit einer
Bestellgarantie ausgestatteten
Projekt „Erzgebirgsnetz“. 
Letztendlich wäre das „Chem-
nitzer Modell“ massiv gefähr-
det, welches seit 1993 im Rah-
men des Fachlichen Ent-
wicklungsplanes des Freistaa-
tes vorangetrieben wird”, so
Dr. Scheurer.
Ab 12. Dezember 2010 werden
auf den Linien im Verbund-
gebiet Mittelsachsen neue
Fahrpläne gelten. Alljährlich
am zweiten Sonntag im De-
zember passen die Verkehrs-
unternehmen das Angebot
umfassend an. In diesem Jahr
wird es im Eisenbahnbereich
besonders viele
Ä n d e r u n -
gen geben
m ü s s e n .
Aufgrund der









p e r s o n e n n a h -
verkehrs müssen ab
12. Dezember wahrscheinlich
Einschnitte in den Verkehrs-
angeboten vorgenommen
werden. Auf einigen Bahn-
linien müssen die Leistungen









 Linie 510 Dresden - Chem-
nitz - Zwickau - Hof (Abschnitt
Chemnitz - Zwickau)
 Linie 511 Flöha - Chem-
nitz - Glauchau (Abschnitt
Chemnitz - Glauchau)
 Linie 514 Freiberg - Holzhau
(gesamte Linie)
 Linie 520 Elsterwerda - Dö-
beln - Chemnitz (gesamte Linie)
 Linie 522 Chemnitz - Stoll-
berg (gesamte Linie)
 Linie 539 Zwickau -
Kraslice
(Abschnitt Zwickau Zentrum -
VMS-Verbundgrenze)
 Linie 540 Gera - Gößnitz - Al-
tenburg/Chemnitz/Zwickau
(Abschnitt Gößnitz - Chem-
nitz)
 Linie 544 Zwickau - Plauen
- Cheb (Abschnitt Zwickau Zen-
trum - Zwickau Hauptbahnhof)
Insgesamt sollen die Zweck-
verbände in Sachsen für 2011
etwa 30 Mio. Euro weniger
Finanzmittel für den Schienen-
personennahverkehr erhalten.
Im Bereich des Ver-
k e h r s v e r -
bundes Mit-





Da  zum  R e d ak-





sind in den Fahr-
planbüchern auch
Fahrten enthalten, die ab 
12. Dezember 2010 gegebenen-
falls nicht mehr angeboten 
werden können.
Aktuelle Informationen wer-
den unter www.vms.de veröf-
fentlicht.
Voraussichtlich Leistungseinschränkungen durch Kürzung der Finanzmittel
Neuer Fahrplan ab zweitem Dezembersonntag 






Der Busbahnhof in Annaberg-Buchholz wird ab No-
vember 2010 erneuert. Modernisiert werden Fahrbahn,
Gehwege, Beleuchtung, Stände und Gebäude. Öffentli-
che Toiletten werden neu geschaffen. Auch die Barrie-
refreiheit wird im Rahmen der Bauarbeiten hergestellt.
Der Verkehrsverbund Mittelsachsen beteiligt sich mit
15 % an den Gesamtkosten von etwa 1,5 Mio. Euro. An
Wochentagen fahren etwa 500 Busse zum bzw. vom





land in den Regelbetrieb.
Auch die Kunden des Ver-
kehrsverbundes Mittelsach-
sen (VMS) können sich über
den Start des Regelbetriebes
freuen. Es werden weitere
Vereinfachungen und Neue-
rungen umgesetzt, so dass die
Bus- und Bahnkunden ihre
Fahrkarten künftig noch be-
quemer und flexibler per
Handy kaufen können. 
In der vierjährigen Pilotpha-
se wurde das HandyTicket
Deutschland immer wieder
weiterentwickelt und an die
sich schnell ändernden Be-
dürfnisse der Kunden und die
veränderte Technik ange-
passt. Viele technische und
vertriebliche Verbesserungen
wurden durchgeführt. Mit
dem Start des Regelbetriebes
können nun alle aktuell üb-
lichen Handys und Smart-
phones zum schnellen Ti-
cketautomaten werden. 
Im Verkehrsverbund Mittel-
sachsen war das HandyTicket
im April 2007 zuerst in Chem-
nitz (Tarifzone 13) gestartet.
Die Chemnitzer Verkehrs-
Aktiengesellschaft (CVAG)
engagierte sich besonders für
die Einführung der innovati-
ven Vertriebstechnik und war
zum Start des Pilotprojektes
als Kundenvertragspartner
für die Unternehmen des
VMS dabei. Gemeinsam mit
dem VMS wurde das System
für unsere Region weiterent-
wickelt. 
Seit September 2008 können
für das gesamte VMS-Gebiet
Tickets per Handy gekauft
werden. Der VMS als Koordi-
nator für alle Tarife und 
Vertriebswege wird zum Start
des Regelbetriebes nun folge-
richtig auch die Aufgabe als
Kundenvertragspartner für
die Unternehmen überneh-
men. Die Kunden wurden
Ende Oktober über diese Än-
derung per SMS und E-Mail
informiert. Grundsätzlich
ändert sich nichts für die et-
wa 1 700 Fahrgäste, die  im
VMS für das HandyTicket an-
gemeldet sind. Aber zu den
bewährten Möglichkeiten,
das Ticket zu kaufen, kom-
men jetzt natürlich auch im
VMS-Gebiet die iPhone App
und das Programm für die
übrigen Smart-Phones hinzu.
Trotz stetig steigender Kun-
denzahlen wünscht sich der
VMS noch mehr Kunden,
die ihr Ticket bequem per
Handy kaufen. Es gibt nur
eine kleine „Hürde“, um
den Ticketautomaten im Ta-
schenformat jederzeit be-
dienen zu können – die An-
meldung. Um die Hemm-
schwelle bei dem ein oder
anderen potenziellen Nut-
zer zu verringern, wird das
Servicemobil des VMS in 
der 48. Kalenderwoche in
Chemnitz an zwei Haltestel-
len und am CVAG-Mobili-
tätszentrum den Kunden
die Möglichkeit geben, sich
„mit Hilfe“ direkt vor Ort
anzumelden. Natürlich wer-
den Ihre Daten dabei streng
vertraulich behandelt. Aber
die Servicemitarbeiter sind
dabei, wenn Kunden unsi-




geht es leichter: 
Kommen Sie einfach zum
VMS-Servicemobil und
melden Sie sich mit Unter-
stützung der VMS-Service-
mitarbeiter für das Handy-
Ticket an.
Termine: 
jeweils in der Zeit von 10 bis
15 Uhr
 29. & 30. November 2010
Schönau 
 1. & 2. Dezember 2010 
Gablenz





Ihr Weg zum HandyTicket
Ein Fahrkartenautomat zum Mitnehmen
Ideal für alle, die schnell und
einfach die öffentlichen Ver-
kehrsmittel benutzen wollen
und kein passendes Kleingeld
dabei haben – Ihr Handy ist
der Fahrkartenautomat. Ein-
fach Ticket auswählen, bestel-
len und ganz entspannt ein-
steigen. Bequem, bargeldlos
und jederzeit verfügbar. Aus-
gewählte Fahrausweise als
HandyTicket werden für den
ganzen Verbundraum ange-
boten. 
Voraussetzung ist, dass Sie sich
einmalig im Internet anmel-
den und die Software auf Ihr
Handy laden bzw. die Telefon-
nummer für den Kauf per SMS
oder Anruf einspeichern. Da-
mit kommen die Fahrkarten
der neuen Generation wie ge-
rufen. Das heißt für Sie: Keine
Wartezeiten. Keine Kleingeld-
nöte. Kein Zeitdruck. 
Bequem und flexibel 
bezahlen
 Per Lastschrift:
Ganz einfach bezahlen! Geben
Sie bei Ihrer Anmeldung Ihre
Bankverbindung an und der
Einzug geschieht automatisch
von Ihrem Bankkonto. 
 Per Kreditkarte:
Genauso einfach geht’s auch
per Kreditkarte! Geben Sie bei
Ihrer Anmeldung Ihre Kredit-
kartendaten an, und die Ab-
rechnung geschieht ebenfalls
automatisch ohne weitere




zahlung können Sie Ihr einge-
zahltes Guthaben einfach auf-




Ganz gleich für welche Zahlart
Sie sich auch entscheiden, es
liegt jeden Monat eine detail-
lierte Aufstellung über alle er-
worbenen Fahrkarten zum Ab-
ruf im Internet für Sie bereit. 
Ihre Daten sind sicher
Selbstverständlich behandeln
wir Ihre persönlichen Daten




Mit dem HandyTicket sind Sie
wie gewohnt in Zug, Straßen-
bahn und Bus im ganzen VMS
unterwegs.
Vorteile des Handy-
Tickets auf einen Blick
 kein lästiges Suchen nach
Fahrkartenautomaten, bei glei-
chem Ticketpreis
 jeder Fahrschein ist sofort





 Nutzung mit jedem handels-
üblichen Handy durch Kauf per
Anruf oder SMS möglich
 auch für iPhone und Smart-
Phones
Mit nur einer Anmeldung im
Internet sind Sie außerdem in
einer Vielzahl von Städten und
Regionen mobil und können
Fahrkarten mit Ihrem Handy
kaufen. Das HandyTicket er-
halten Sie z. B. auch im Ver-
kehrsverbund Oberelbe (Dres-
den) und im Verkehrsverbund
Vogtland.
Foto: Andreas Morlok/pixelio.de
Generationswechsel im Jahrestakt. Foto: A.Morlok/pixelio.de
Servicetelefon
Montag – Freitag 
von 7 bis 18 Uhr
0371 4000888
www.vms.de
Etwa 3 000 Kunden haben
sich an unserem großen Ver-
bundgewinnspiel im Sep-
tember 2010 beteiligt. Am
1. November 2010 konnte
die Gewinnerin des Haupt-
preises Karin Fritsch (auf
dem Foto rechts) aus Mülsen
den Gutschein für eine
Kreuzfahrt im Wert von
2.500 Euro entgegenneh-
men. Vorerst als Gutschein,
aber im nächsten Jahr soll es
los gehen. „Wahrscheinlich
Richtung Norden“, freut sich
die Gewinnerin. Bisher hatte
Frau Fritsch noch nie Glück
bei Verlosungen. Für alle, die
nicht zu den 20 Hauptge-
winnern gehörten, gab es als
Trostpreis einen Magneten.
HandyTicket wird erwachsen 







Für alle Fahrgäste, die be-
reits das HandyTicket nut-
zen oder neu nutzen wol-
len, gibt es ein Vor-Niko-
lausgeschenk: Am 4. und 
5. Dezember 2010 kosten
alle HandyTickets im VMS-
Gebiet nur die Hälfte. Eine
Gruppentageskarte für bis
zu fünf Personen kostet 
für eine Zone dann nur 
4 Euro. 
Der perfekte Tarif für den
Besuch der vielen Weih-
nachtsmärkte von Freiberg





Neu: Ski- und Wanderbus Zwischen Rechenberg & Zinnwald
Am 27. November 2010 star-
tet der „Ski- & Wanderbus
Osterzgebirge“ in die Pilotsai-
son. Die Tourismusgemein-
schaft  Silbernes Erzgebirge e.








mit ihrem Engagement dafür,
dass vom 27. November 2010
bis zum 28. Februar 2011 der
„Ski- und Wanderbus Osterz-
gebirge”  Urlauber und Aus-
flügler in die Ski- und Wan-
dergebiete und wieder zurück
bringen kann.
Der Bus verkehrt in dieser 
Pilotphase Sonnabend,
Sonntag und Mittwoch und
in den Ferien vom 22. De-
zember 2010 bis 2. Januar
2011 sowie vom 31. Januar
bis 27. Februar 2011 täglich
fünfmal in beide Richtungen
zwischen Zinnwald und Re-
chenberg.   
Auch wer nicht begeistert zu
Fuß unterwegs ist, kann mit
dem „Ski- und Wanderbus“
und den Partnern viel erleben.
Folgende  Einrichtungen
(Stand 09.11.2010) geben bei












berg: ermäßigter Eintritt +
Führung Besucherbergwerk
Zinnwald, ermäßigte Nut-
zung der Familienkarte Zinn-
wald ohne Kurkarte, ermä-
ßigter Eintritt + Führung Mu-




 Geising „Gründel“- Eissta-
dion: Kostenlose Nutzung der
Schlittschuhausleihe
 Schellerhau: Ermäßigte Nut-
zung von 3 Angeboten im Be-
reich „Schneebrett“ am Ge-
birgshof
 Rehefeld: Ermäßigte Nut-
zung von 6 Angeboten im Be-
reich Grenzbaude und Flei-
scherhang
 Holzhau: Ermäßigung für
Skilifte oder Skischule, Willy‘s




berg – ermäßigter Eintritt in
das Museum 
Der Sondertarif
Auf der Ski- und Wanderbusli-
nie wird ein Sondertarif ange-
wendet. Es gibt zwei Tagesti-
ckets ohne Einschränkung der
Entfernung oder des Alters der
Nutzer. Beide Tickets gelten
am Entwertungstag für be-
liebig viele Fahrten auf der 
Ski- und Wanderbuslinie Ost-
erzgebirge. 
Für alle Kunden mit einem
VMS- oder VVO-Ticket mit
zeitlicher und örtlicher Gül-
tigkeit am Nutzungstag wird
auf der Ski- und Wanderbusli-
nie ein Anschlussfahrschein
zu 3,00 EUR als Tageskarte ver-
kauft. Für alle Kunden ohne
diese gültigen Verbundfahr-
scheine wird eine Tageskarte





Bei Kunden, die im VMS-Ge-
biet in den Ski- und Wander-
bus einsteigen, muss das VMS-
Ticket die Tarifzone 35 bein-
halten, bei Kunden, die im
VVO-Gebiet starten, muss das
VVO-Ticket die Tarifzone 63
beinhalten. Die Fahrten des
Ski- und Wanderbusses Ost-
erzgebirge sind auf die Fahrten
der Freiberger Eisenbahn ab-
gestimmt. Mit der Verbindung
nach Freiberg und weiter nach
Holzhau ist das Osterzgebirge
auch für die Chemnitzer Ski-
fans ein interessantes Ziel. 
Die Tarifgruppen im 
Einzelnen: 
Einzelfahrscheine: + 3,00 EUR
Tageskarten: + 3,00 EUR
Familien-/Gruppentageskar-
ten: + 3,00 EUR (pro Ticket,
unabhängig von Nutzerzahl)
Wochenkarten: + 3,00 EUR
Monatskarten: + 3,00 EUR 
(bei tariflich vorgesehener
Mitnahmemöglichkeit: pro
Ticket, unabhängig von Nut-
zerzahl)
Abo-Karten: + 3,00 EUR (bei
tariflich vorgesehener Mit-
nahmemöglichkeit: pro Ti-
cket, unabhängig von Nut-
zerzahl)
Touristiker vor Ort bei VMS
Sie sind zu Besuch in einer
fremden Region, einer frem-
den Stadt und möchten mit
Bus & Bahn fahren. Wem stel-
len Sie Ihre Fragen rund um die
Tickets und Fahrpläne? Dem
netten Portier im Hotel? Häu-
fig möchten Gäste in den Ho-
tels und Pensionen wichtige
Informationen rund um den
Nahverkehr haben. Um die
Servicemitarbeiter bestens mit
den Fakten auszurüsten, führt
der VMS regelmäßig Schulun-
gen für Fachkräfte aus dem tou-
ristischen Bereich durch. Am 
5. Oktober 2010 trafen sich in
der Industrie- und Handels-
kammer in Zwickau viele Tou-
ristiker, um sich das Verbund-
gebiet, den richtigen Fahr-
schein oder die beste Linie zu
Ihrer Einrichtung erklären zu
lassen. Ganz praktisch wurde
es dann auf einer Bustour, bei
der natürlich auch das neu er-
worbene Wissen getestet wur-
de. Auch die Chemnitzer Tou-
ristiker konnten am 9. No-
vember 2010 nicht nur viele
theoretische Informationen
aufnehmen, auch sie testeten
gleich ganz praktisch den Fahr-
scheinautomaten.
Das Serviceteam des VMS ist
natürlich gern Ihr Ansprech-
partner rund um alle Fragen zu
Tarifen, Fahrplänen, Verbin-
dungen und vielen anderen
Servicethemen. Gern vermit-
teln wir auch Ihre speziellen
Anfragen und Hinweise an die
Verkehrsunternehmen, die vor
Ort mit den Bussen und Bah-
nen für Sie unterwegs sind. Bei
Fragen, die direkt den Ver-
kehrsablauf betreffen oder bei
Hinweisen, sind die Mitarbei-






 Standort Zschopau 
Tel. 03725 2803-0 
 Standort Limbach-O. 




Tel. 03725 2803-70 
 Busbahnhof Chemnitz 



















DB Regio AG 
www.bahn.de
Die Service-Nummer der





























Am 26. und 27. No-

















ist. An zwei Renn-
tagen kämpfen die Teilneh-
mer der internationalen Star-
terfelder in den Klassen SX 1,
SX 2 und SX 3 um Tages- und
Gesamtsiege. Im »Kids Race«
stellen die jüngsten Nach-
wuchsfahrer ihr Können un-
ter Beweis. Spannende Ren-




Zuschauer an beiden Tagen in
der Chemnitz Arena. 
Die Messe Chemnitz und der
Verkehrsverbund Mittelsach-
sen bieten auch für den Ein-
siedler Supercross ein Kombi-
ticket an. Die Eintrittskarte
wird damit zum Fahrschein
im gesamten Verbundraum
und kann am Veranstaltungs-
tag als Fahrausweis auf allen
Bus- und Straßenbahnlinien
sowie in den Zügen des Nah-
verkehrs vier Stunden vor Ver-
anstaltungsbeginn bis 3 Uhr
des Folgetages zur einmaligen
Fahrt zur Messe Chemnitz






Mit VMS auf Advents-Tour
Liebe Leser, gewinnen Sie mit dem VMS 
Nirgendwo auf der Welt ist die
Weihnachtszeit so schön wie
hier bei uns im und ums Erz-
gebirge. Das typische Handwerk
mit  geschnitzten oder gedrech-
selten Kunstwerken gehört dazu.
Besonders schöne Erzgebirgische
Volkskunst kann man in der
neuen Manufaktur der Träume in
Annaberg-Buchholz bewundern.




Ab wann gilt im VMS-Gebiet der
neue Fahrplan?  
A: ab 11. Dezember 2010
B: ab 12. Dezember 2010
C: ab 13. Dezember 2010
Die Lösung, Ihre Adresse und Te-
lefonnummer auf eine Postkarte
schreiben und diese bis zum 
22. Dezember 2010 einschicken
an:
VMS GmbH,
Am Rathaus 2, 
09111 Chemnitz.
Viel Glück!
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)
Gewinner aus Ausgabe 44 
(7 x 2 Eintrittskarten für die Mes-
se Touristik & Caravaning in
Leipzig): Heike Lößnitz, Dre-
bach, Nico Landmann, Lugau,
Thomas Menche, Chemnitz,
Heinrich Zollinger, Lichten-
tanne, Susan Uhlmann, Stoll-




Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH, 
Am Rathaus 2, 09111 Chemnitz
Adventskalender
15 7 5 10
19 12 16 18
21 4 8
24 20 17
6 14 23 3
1 22 2 9
Ehrenfriedersdorf: 





10.12. bei der CVAG ein Abo 
abschließt, bekommt eine Grup-
pentageskarte Verbundraum 
geschenkt. www.cvag.de
i :  i
. . i   i   





heute „Irma la Douche“ mit 




gilt der neue Fahrplan.
www.vms.de
Glauchau: 17:00 Uhr 









eissicher – 20:00 Uhr 
Eishockey Wild Boys
Chemnitz - Erfurt Black
Dragons in der Eissport-
halle Küchwald.
Chemnitz: Melden Sie 
sich doch heute einfach
von 10 -15 Uhr am CVAG-









Sie doch mal den 
Ski- und Wanderbus!
Ihnen fehlt noch ein 
Geschenk? Wie wär’s 
mit Fahrscheinen oder
einem Abonnement? Infos und







wartet auf ihre Fans.
Letzte Geschenke fehlen?
Zum Einkaufen in die
Innenstädte fahren 
Sie am besten mit 
Bus & Bahn: spart Geld
und Zeit.
  f l
 i f  i  i
 f  
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markt freut sich auf 
Besucher.
Bitte informieren Sie





Besuchen Sie die neue 
Manufaktur der Träu-
me und stimmen 
Sie sich auf das
Weihnachtsfest ein.















Döbeln: Mit der Döbel-
ner Pferdebahn kom-




Marktplatz gibt es den
Märchenweihnachts-
markt für große und
kleine Weihnachts-
freunde.
Zwickau: Im Hof des
Schloss Ostersteins
gibt es die  
1. Schlossweihnacht.





Geyer: Um 17:00 Uhr
gibt es den Kleinen
Bergaufzug.
Wir wünschen 
Ihnen ein frohes, 
besinnliches 
Weihnachtsfest!
24 Tipps
zum Advent 
mit 
Bus & Bahn
